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Anhörung

des Ausschusses des Europäischen Parlamentes für die
Freiheiten und Rechte der Bürger, Justiz und innere Angelegenheiten

am 30. November 1999 in Brüssel

Thema:

„Wanderung und Asyl:“
„Festung Europa oder Gastland Europa?“

INHALT

Anhörung
Fotoserie
Tagesordnung

Herr Vorsitzender,

Vorbemerkung: Ich danke für die Ehre, hier aus der Sicht der deutschen
Menschenrechtsorganisation PRO ASYL über die Asylpolitik sprechen zu dürfen. PRO ASYL ist
die Dachorganisation für die Flüchtlingsräte der Bundesländer und Mitglied des Europäischen
Flüchtlingsrates ECRE.

Stellt sich die Frage Festung Europa oder Gastland Europa überhaupt noch oder ist sie längst
beantwortet? Ich glaube, die Antwort ist längst gegeben: Die Europäische Union ist bereits
weitgehend als Festung gegen Flüchtlinge ausgebaut. Sie stellt alles in den Schatten, was es
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seit der Errichtung der Chinesischen Mauer an Versuchen gegeben hat, feindliche Einfälle zu
stoppen und Völkerwanderungen zu verhindern.

Europa als Festung gegen Flüchtlinge: Allen verantwortlichen politischen Kräften in der
Europäischen Union ist mittlerweile klar, dass dies nicht die letzte Antwort auf die
Fluchtbewegungen in der Welt sein kann. Das zeigt sich meiner Meinung nach auch an den
Beschlüssen des Europäischen Rates von Tampere (15. und 16. Oktober 1999).

Tampere

So wird (in Nr. 2 und 3) der Raum der Freiheit, den die Europäische Union garantiert, „nicht
als ausschließliches Vorrecht für die Bürger der Union“ betrachtet. Es ist von dem
„Widerspruch zu den Traditionen Europas“ die Rede, sollte diese Freiheit Menschen
verweigert werden, „die aus berechtigten Gründen in unser Gebiet einreisen wollen“. Daran
knüpft sich unmittelbar die Forderung nach einer gemeinsamen Asyl- und
Einwanderungspolitik. Ziel dieser Politik soll „eine offene und sichere Europäische Union“
sein, „die uneingeschränkt zur ihren Verpflichtungen aus der Genfer Flüchtlingskonvention
und aus anderen einschlägigen Menschenrechtsübereinkünften steht und in der Lage ist, auf
der Grundlage der Solidarität auf humanitäre Anforderungen zu reagieren“.

In Kapitel II über „Ein gemeinsames europäisches Asylsystem“ wird dann die „unbedingte
Achtung des Rechts auf Asyl“ und „die uneingeschränkte und allumfassende Anwendung der
Genfer Flüchtlingskonvention“ in ungewöhnlicher Form betont. Auf dem von ECRE
organisierten Parallelgipfel von Tampere wurden diese Passagen als großer Erfolg betrachtet.
Das muß im Grunde verwundern, denn die Geltung der Genfer Flüchtlingskonvention kann
doch in der Union nicht umstritten sein. Schließlich handelt es sich um die weltweite
Harmonisierung des Asylrechts, die für jeden Mitgliedstaat der EU und damit für die Union
insgesamt verbindlich ist.

Wie kann es kommen, dass eine Selbstverständlichkeit fast euphorische Kommentare
auslöst? Weil es in der Union Entscheidungen und Überlegungen gegeben hat, die sich über
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Geist und Wortlaut der Konvention hinwegsetzen zu können glaubten. Ich erinnere an

den gemeinsamen Standpunkt des Rates vom 4.3.1996, der eine restriktive Auslegung
der Genfer Flüchtlingskonvention erlaubt. Dies ermöglicht es Ländern wie Deutschland,
politische Verfolgung mit staatlicher Verfolgung gleich zu setzen. D.h. aus Ländern wie
Afghanistan oder Somalia, wo es keinen Staat gibt, können danach keine politischen
Flüchtlinge kommen, mag ihnen dort widerfahren sein, was will.
den Amsterdamer Vertrag , der auf spanische Initiative hin Asylanträge von EU-
Bürgerinnen und -Bürgern generell als unzulässig einstuft. Dies ist nach UNHCR eine
Verletzung der Genfer Flüchtlingskonvention.
die Diskussion um das Strategiepapier der österreichischen Präsidentschaft zur
Migrations- und Asylpolitik vom Juli bzw. September 1998. Diesem wurde der Vorwurf
gemacht, es wolle die Genfer Flüchtlingskonvention mit ihren individuellen Verfahren
durch Verfahren ersetzen, die es dem Staat überlassen, wen oder wieviel Flüchtlinge er
im Rahmen von Kontingenten aufzunehmen gedenkt. Dieses Papier galt im Vorfeld von
Tampere als politisch erledigt. In Deutschland haben wir nach Tampere genau diese
Diskussion um ein Gnadenrecht. Kein Geringerer als der zuständige Minister in der
Berliner Regierung hat sie ausgelöst. PRO ASYL hat am Wochenende in Zeitung und
Internet eine Kampagne gegen ihn und die damit geförderte Fremdenfeindlichkeit
gestartet.

Die Betonung der uneingeschränkten Geltung der Flüchtlingskonvention in Tampere muss auf
diesem Hintergrund verstanden werden. Dabei sollte nicht vergessen werden, dass nicht
regionale Staatenbündnisse, sondern nur UNHCR und das Exekutivkomitée die
Interpretationsvollmacht für die Konvention haben.

Außenpolitik

Mit Tampere wurde nicht nur die absolute Geltung der Genfer Konvention unterstrichen. Die
Asylpolitik als solche erhält eine neue Dimension. Das neue Konzept, wie es sich in den
Aktionsplänen niederschlägt, will nicht einfachhin Zuflucht nach Westeuropa verhindern,
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sondern sucht eine bessere Verbindung mit der Außenpolitik. In den Vordergrund treten
sollen in den Herkunftsländern „die Bekämpfung der Armut, die Verbesserung der
Lebensbedingungen und der Beschäftigungsmöglichkeiten, die Verhütung von Konflikten und
die Festigung demokratischer Staaten sowie die Sicherstellung der Achtung der
Menschenrechte, insbesondere der Rechte der Minderheiten, Frauen und Kinder“. Dieses
anspruchsvolle Programm mit seinen wirtschaftlichen und politischen Anforderungen an die
Union soll in einem partnerschaftlichen Verhältnis mit den betroffenen Staaten verwirklicht
werden. Wirklich ernst genommen und mittelfristig umgesetzt könnte dieses Konzept ein
neues Zeitalter der Verhinderung von Fluchtbewegungen einläuten.

Kohärenz

Tampere stellt die bisherige Abschottungspolitik der Union nicht in Frage. Es betont sie sogar.
Wenn es nämlich um die gemeinsame Asyl- und Einwanderungspolitik der EU geht, wird im
gleichen Atemzug von der „Notwendigkeit einer konsequenten Kontrolle der Außengrenzen
zur Beendigung der illegalen Einwanderung und zur Bekämpfung derjenigen“ gesprochen,
„die diese organisieren und damit zusammenhängende Delikte im Bereich der
internationalen Kriminalität begehen“. Die Aktionspläne enthalten Lyrik, wenn es um die
Durchsetzung der Menschenrechte in den Fluchtländern, aber Prosa, wenn es um die Abwehr
von Flüchtlingen geht. Was heißt es für Flüchtlinge, wenn der Rat will, dass die
„Migrationsströme in sämtlichen Phasen effizienter gesteuert werden“ und fest entschlossen
ist, „die illegale Einwanderung an ihrer Wurzel zu bekämpfen“? Der in den Amsterdamer
Vertrag übernommene Schengen-Besitzstand dient weitgehend diesem Bestreben.

Schengen

Der Schengen-Besitzstand bedeutet u.a.:

Visumszwang für über 130 Länder, und gerade für die Länder, aus denen
möglicherweise Flüchtlinge kommen können;
hohe Strafen für Transportunternehmen, wenn sie Flüchtlinge befördern, die über keine,

https://herbert-leuninger.net/
https://herbert-leuninger.net/www.gruenehelden.de/


Asyl in Europa: Anhörung im Europäischen Parlament | 5

Dokument: Herbert Leuninger Archiv 2021 - www.herbert-leuninger.net
@2021 Die Seiten über Herbert Leuninger wurden von www.gruenehelden.de im Auftrag von

ProAsyl erstellt.

über unzureichende oder gefälschte Reisedokumente verfügen;
Die Grenzüberwachung mit Hubschraubern, Nachtsichtgeräten, Schnellbooten,
Hundestaffeln und unter Einsatz von Militär.
Ausweiskontrollen ohne Verdachtsmomente im grenznahen Bereich, im Umkreis von
Flughäfen oder auf Bahnhöfen.
Hilfen für Ausstattung und Ausbildung der Grenzüberwachung und -befestigung in den
Nachbarländern der Union.

Das Konzept der „sicheren Drittstaaten“, flankiert von einem Netz der
Rückübernahmeabkommen mit Anrainer-, Transit,- und Herkunftsländern birgt für Flüchtlinge
die Gefahr der Kettenabschiebung, Es gibt keine Garantien dagegen, dass sie einfach von
Staat zu Staat durchgereicht werden, ohne inhaltliche Prüfung ihres Asylantrags

In einer Presseerklärung des Exekutivausschusses von Schengen hieß es im September 1998:

„Ein beachtlicher Fortschritt gelang dem deutschen Vorsitz mit der Annahme der
Leitlinien für einen Aktionsplan zur Bekämpfung der Zuwanderung, u.a. aus dem Kosovo
und dem Maghreb. Wie bereits bei der Bekämpfung der illegalen Einreise von Kurden aus
dem Irak und der Türkei in den Schengen-Raum in der ersten Hälfte dieses Jahres geht es
erneut darum zu verhindern, dass Mittel- und Westeuropa zum Zielgebiet eines Zustroms
illegaler Migration und damit einher gehender Kriminalität wird“.

Bezeichnenderweise ist nicht mehr von Flüchtlingen die Rede. Sie werden unter „illegale
Einwanderung“ eingeordnet. Gleichzeitig wird eine Assoziation zwischen illegaler
Einwanderung und Kriminalität hergestellt.

Budapester Prozess

Schließlich gibt es eine Strategie der Vorverlagerung der Abschottung. 1993 wurde der
sogenannte „Budapester Prozess“ mit einer großen internationalen Konferenz in der
ungarischen Hauptstadt gestartet. Im Rahmen dieses Prozesses wurde auf Betreiben Bonns
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im Juni 1998 eine Sonderkonferenz einberufen. Sie widmete sich der „Bekämpfung illegaler
Zuwanderung auf Routen durch Südosteuropa“. Im Konferenzbeschluss ist von den Staaten
Südosteuropas sowie den Staaten auf den Routen der Wanderungsströme über Südosteuropa
die Rede. Sie gingen „von dem bewährten Grundsatz aus, dass Gefahren und Risiken
besonders erfolgversprechend beim Versuch des ersten Eindringens in die Region mit
massierten Kräften und im weiteren Verlauf durch nacheinander gestaffelte Sicherungslinien
im Rahmen eines abgestimmten Vorgehens abgewehrt werden können“.

Hier haben wir es mit einem neuen Feindbild zu tun!

Kosovo

Der Kosovokrieg ist vielleicht ein Beispiel dafür, wie eine nicht korrigierte Flüchtlingspolitik
der Union in Zukunft aussehen könnte. Einerseits wurde zur Wahrung von Menschenrechten
eine militärische Intervention durchgeführt, den Opfern dieser Menschenrechtsverletzungen
der in der Genfer Flüchtlingskonvention vorgesehene Schutz jedoch verweigert. Eine
Intervention zur Durchsetzung der Menschenrechte wurde flüchtlingspolitisch flankiert von
dem System der „Regionalisierung“ und des „vorübergehenden Schutzes“. Die von der Union
angestrebte „Regionalisierung“ der Flüchtlingsaufnahme nahm die völlige Destabilisierung
der Nachbarstaaten des Kosovo in Kauf. Erst dramatische Appelle des UNHCR führten dann
zu verspätet anlaufenden Evakuierungen in die EU. Diesen Kontingentflüchtlingen aus dem
Kosovo – Flüchtlinge par excellence, selbst nach restriktiver Auslegung der Genfer
Flüchtlingskonvention – wurde europaweit „vorübergehender Schutz“ zugebilligt. Andere
Kosovo-Flüchtlinge wurden an den Grenzen wie üblich aufgespürt und zurückgewiesen.

Resümée

Die Asylpolitik von Tampere hat das Dilemma zwischen Einhaltung der Menschenrechte und
der Kontrolle über die Einwanderung nicht beseitigt, sondern verstärkt. Die Union will in einer
wenig kohärenten Weise den Flüchtlingsschutz aufrecht erhalten, gleichzeitig aber die volle
Kontrolle über den Umfang der Flüchtlingsaufnahme behalten. Dies erfolgt immer
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ausgeprägter über eine Vorverlagerung der Verantwortung für den Flüchtlingsschutz auf
Länder, die nicht der EU angehören, deren menschenrechtliche Standards völlig
unzureichend sind, oder die selbst sogar Herkunftsländer von Flüchtlingen sind (z.B. die
Türkei). Ohne die Genfer Flüchtlingskonvention und ihr Refoulement-Verbot formell zu
verletzen, stellt sich die Union in den Widerspruch zum Geist dieser und übrigens auch
anderer Menschenrechtskonventionen.

Neben dem UN-Hochkommissariat für Flüchtlinge und Zusammenschlüsse der europäischen
Zivilgesellschaft wie etwa ECRE ist es bisher vor allem das Europäische Parlament gewesen,
das sich dem Trend in der EU widersetzt hat, vornehmlich in Kategorien der Abschottung und
Abschreckung gegenüber Flüchtlingen zu denken. Das Recht auf Asyl wurde dabei als
allgemeines und unteilbares Menschenrecht gewertet, das auf den besten europäischen
Traditionen beruht. Die künftige Aufgabe könnte darin zu sehen sein, das Menschenrecht auf
Asyl, und dabei vor allem auch das Recht, es in Anspruch nehmen zu können, in die Charta
der Grundrechte der Europäischen Union aufzunehmen. Tampere wäre dahin gehend zu
entwickeln, dass nicht Flüchtlinge, sondern die Fluchtursachen bekämpft werden!

FOTO-SERIE ANHÖRUNG
des Ausschusses des Europäischen Parlamentes

„für die Freiheiten und Rechte der Bürger, Justiz und innere Angelegenheiten“
am 30. November 1999 in Brüssel

zum Thema:
„Wanderung und Asyl:“

„Festung Europa oder Gastland Europa?“

Anhörung des Innenausschusses des Europäischen Parlaments.
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Das Paul-Henri Spaak-Gebäude des Europäischen Parlaments in Brüssel
am Abend

Sitzungssaal im Paul-Henri Spaak-Gebäude
Hier fand am 30. November 1999 eine Anhörung des AUSSCHUSSES FÜR DIE FREIHEITEN UND
RECHTE DER BÜRGER, JUSTIZ UND INNERE ANGELEGENHEITEN des EUROPÄISCHEN PARLAMENTS
über die Verwirklichung eines Raums der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts in Europa statt.

Eröffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden des Innenausschusses Graham WATSON (britischer
Liberaler) (2.v.l.); Antonio VITORlNO (portugiesisches) Mitglied der Kommission (2.v.r.). Sein
Beitrag: „Von Wien bis Tampere und danach: Schritte der Kommission im Hinblick auf die
Verwirklichung des Raums der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts.“

Herbert Leuninger von PRO ASYL war einer der für den Zweiten Workshop am Nachmittag
eingeladenen drei externen Sachverständigen. Das Thema lautete: „Wanderung und Asyl: Festung
Europa oder Gastland Europa?“ Olivier BRACHET, Direktor des Comité Rhodanien d’Accueil des
Réfugiés et de défense du droit d’asile, sollte zur Integration von Flüchtlingen sprechen, Manfred
MATZKA, Experte für Asyl- und Wanderungsprobleme im Österreichischen Bundeskanzleramt zur
Einwanderung und Herbert LEUNINGER zu Asyl.

Ozan Ceyhun ist für die deutschen Grünen im Europäischen Parlament und gehört dem
Innenausschuß als Vorstandsmitglied an. Mit ihm steht PRO ASYL seit vielen Jahren in Verbindung.
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Eingeladen sind neben Vertretern der Öffentlichkeit internationale Organisationen wie UNHCR und
eine ganze Reihe von Nichtregierungsorganisationen. Sie wurden um schriftliche Beiträge
gebeten.

Zu den eingeladenen Nichtregierungsorganisationen gehörte auch der Europäische Flüchtlingsrat
(ECRE), in dem PRO ASYL Mitglied ist. Friso Roscam Abbing (Mitte) leitet das Brüsseler Büro von
ECRE.

Neben den Mitgliedern des Innenausschusses und anderer sachverwandter Ausschüsse des
Europäischen Parlaments waren auch Vertreter fast aller nationalen Parlamente der EU anwesend.

Ozan Ceyhun MdEP hat NRO-VertreterInnen zum Mittagessen ins Restaurant des Europäischen
Parlaments eingeladen. Dort herrscht an sich Fotografierverbot, wohl um zu verhindern, daß
Parlamentariern zuhause das gute Essen vorgehalten wird.

EUROPÄISCHES PARLAMENT

AUSSCHUSS FÜR DIE FREIHEITEN UND RECHTE DER BÜRGER, JUSTIZ UND INNERE
ANGELEGENHEITEN

Vorbereitendes Hearing im Hinblick auf das
DISKUSSIONSFORUM 1999 ÜBER DEN RAUM DER FREIHEIT, DER SICHERHEIT UND

https://herbert-leuninger.net/wp-content/uploads/2021/09/ngo1.jpg
https://herbert-leuninger.net/wp-content/uploads/2021/09/friso.jpg
https://herbert-leuninger.net/wp-content/uploads/2021/09/plenum1a.jpg
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DES RECHTS
Treffen mit den Vertretern der nationalert Parlamente und der Öffentlichkeit

DIENSTAG, 30.NOVEMBER 1999
Rue Wiertz, 60

Paul-Henri Spaak-Gebäude, Saal PHS 1 AO2
BRÜSSEL

ENTWURF DER TAGESORDNUNG

Die Verwirklichung eines Raums der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts: Bilanz
und Perspektiven

Das Europäische Parlament hat sich verpflichtet, die nationalen Parlamente und
die Vertreter der Öffentlichkeit an seinen Arbeiten, insbesondere im Hinblick auf
das jährliche Diskussionsforum über den Raum der Freiheit, der Sicherheit und des
Rechts zu beteiligen. In diesem Rahmen wird das Hearing veranstaltet.

Zwei Workshops sind vorgesehen:

ein Workshop am Vormittag über allgemeine Fragen im Zusammenhang mit
dem Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts, ein zweiter Workshop
am Nachmittag über spezifische Probleme der europäischen Asyl- und
Wanderungspolitik.

Erster Workshop: „Bilanz und Perspektiven der Verwirklichung des Raums der
Freiheit, der Sicherheit und des Rechts“

8.45 – 9.00 Uhr: Eröffnung der Arbeiten durch den Vorsitzenden des1.
Ausschusses für die Freiheiten und die Rechte der Bürger, Justiz und innere
Angelegenheiten, Herrn Graham WATSON.
9.00 – 9.35 Uhr: Von Wien bis Tampere und danach: Schritte der2.
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Präsidentschaft des Rates und der Kommission im Hinblick auf die
Verwirklichung des Raums der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts.
Beiträge von Vertretern der Präsidentschaft und Herrn Antonio VITORINO,
Mitglied der Kommission.
9.35 – 10.35 Uhr: Beiträge europäischer und nationaler Abgeordneter;3.
gegebenenfalls Fragen an die Ratspräsidentschaft und an das für den Raum
der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts zuständige Kommissionsmitglied
10.45 – 11.45 Uhr: Diskussionsbeiträge externer Sachverständiger:4.
Rinaldo BONTEMPI (allgemeine Aspekte), Professor Henri LABAYLE
(Grundrechte und Diskriminierung), Don Leopoldo CALVO-SOTELO IBÁÑEZ-
MARTÍN, Professor Giuseppe FRIGO (Rechtsraum).

Ggfs. Beiträge von Berichterstattern des Ausschusses für die Freiheiten und
die Rechte der Bürger, Justiz und innere Angelegenheiten. Elena PACIOTTI
(Grundrechte), Bertel HAARDER (Jahresbericht über Menschenrechte),
Antonio DI PIETRO (Rechtsraum), PIRKER (Bekämpfung der organisierten
Kriminalität) …

Folgende Gremien, internationale Organisationen, NR0 und Vertreter der
Öffentlichkeit sind eingeladen:
Amnesty International, les magistrats signataires de l’Appel de Geneve,
Association des magistrats européens pour la démocratie et les libertés
(MEDEL), Commission des Episcopats de la Communauté européenne
(COMECE), Conférence des Commissions Justice et Paix, Caritas, Conference
of European Churches, Euro Citizen Action Service (ECAS), European Network
against racism, EUROPOL, Fair Trials Abroad, Fédérations européenne et
internationale des Ligues des Droits de l’Homme, Forum permanent de la
société civile, ILGA, Human Rights Watch, ODCCP, OLAF, Pax Christi
International, Plate-forme des ONG sociales, Médecins sans frontières,
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Solidar, Statewatch, Transparency International, World Council of Churches.

Sie haben einen schriftlichen Beitrag vorzulegen, der im Protokoll der
Konferenz veröffentlicht wird.

11.45 – 12.45 Uhr: Aussprache.5.
12.45 – 13.00 Uhr: Schlußfolgerungen von Anna TERRÓN i CUSÍ,6.
Berichterstatterin für das jährliche Diskussionsforum über den Raum der
Freiheit, der Sicherheit und des Rechts.
15.00 – 17.30 Uhr: Zweiter Workshop: „Wanderung und Asyl: Festung Europa
oder Gastland Europa?“
Eröffnung der Arbeiten unter dem Vorsitz von Robert J. E. EVANS,7.
stellvertretender Vorsitzender des Ausschusses für die Freiheiten, und
Rechte der Bürger, Justiz und innere Angelegenheiten.
15.00 – 15.30 Uhr: Diskussionsbeiträge externer Sachverständiger:8.
Olivier BRACHET (Flüchtlinge), Herbert LEUNINGER (Asyl), Manfred MATZKA
(Einwanderung).

Ggfs. Beiträge von Berichterstattern des Ausschusses für die Freiheiten und
Rechte der Bürger, Justiz und innere Angelegenheiten: Hubert PIRKER
(Eurodac), Jorge Salvador HERNÁNDEZ MOLLAR (Beziehung, zu Drittländern),
Ingo SCHMITT (Gemeinsame Asylrechtsvorschriften)…

Folgende internationale Organisationen, NR0 und Vertreter der Öffentlichkeit
sind eingeladen:
Collectif contre les Expulsions, Commission des Eglises auprès des migrants,
ECRE, Forum des Migrants, International Catholic Migration Commission
(ICMC), Migration Newssheet, Migration Policy Group, Organisation
internationale des migrations, Permanente Commissie van deskundigen in
intemationaal vreemdelingen-, vluchtelingen- en strafrecht (Commissie
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Meyers), Réseau académiques d’études juridiques sur l’asile et l’immigration
en Europe, Steunpunt Mensen zonder Papieren, UNHCR.

Sie haben einen schriftlichen Beitrag vorzulegen, der im Protokoll der
Konferenz veröffentlicht wird.

15.30 – 17.30 Uhr: Aussprache9.
17.30 – 17.45 Uhr: Allgemeine Schlussfolgerungen von Jorge Salvador10.
HERNÁNDEZ MOLLAR, Berichterstatter.
17.45 – 18.00 Uhr: Abschluss des Hearings durch Graham WATSON,11.
Vorsitzender des Ausschusses für die Freiheiten und Rechte der Bürger,
Justiz und innere Angelegenheiten.

* Herr Rinaldo BONTEMPI: Ehemaliger europäischer Abgeordneter, Direktor des „Centro di
initiativa per l’Europa“, Turin; Professor Henri LABAYLE: Spezialist für Grundrechte, Professor
an der Universität Bayonne, Moderator während der interparlamentarischen Konferenz vom
März 1999; Don Leopoldo CALVO-SOTELO IBÁÑEZ-MARTÍN: Staatssekretär für Innere
Angelegenheiten im Innenministerium, Madrid; Douglas TWEDDLE: zuständiger Vertreter der
Internationalen Zollunion; Herr ÓNEGA: Generaldirektor im spanischen Innenministerium;
Professor Giuseppe FRIGO: Rechtsanwalt, Universitätsprofessor, Vorsitzender der Vereinigung
der italienischen Strafkammern, Mitglied des italienischen Exekutivausschusses der
internationalen Strafrechtsvereinigung.

** Olivier BRACHET: Direktor des Comité Rhodanien d’Accueil des Réfugiés et de défense du
droit d’asile; Manfred MATZKA: Experte für Asyl- und Wanderungsprobleme im
Österreichischen Bundeskanzleramt; Herbert LEUNINGER, Vertreter von „Pro Asyl“.
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RESSOURCEN
Tagesordnung
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